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Die Siedlungshäuser
in St. Gallen
Ausgeführt ig.f/ in der «Cliasseral»-

Bauweise

Entwurf: EricA.Steiger,Arch.BS./,
St. Gallen
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Gartenfront mit Sitzplatz j Facade sud et terrasse couverte / Garden elevation and covered terre

Die Installationen sinel bei einem Teil der ausgeführten
Bauten zu einem Sanitärblock zusammengefaßt, der

vorfabriziert zum Einbau angeliefert wird.

Die Brandmauern, die auch wirksam gegen Schall
isolieren, werden in großformatigen Steinen ausgeführt,
um tlie Mörtelfeuchtigkeit zu reduzieren.

Für tlie Alontage von Erd- untl Obergeschoß, der
Sparrenlage sowie der Fenster und Haustüren werden

gegenwärtig zwei Arbeitstage benötigt. Die Bauzeit wird
auf tlicse Weise von Beginn der Montage an gerechnet,
tl. h. nachdem das Kellergeschoß fertig betoniert ist,
bis zum Bezug auf 6 Wochen beschränkt. So kann tlas

Haus, nach Fertigstellung eler Restarbeiten in gewohnter
Weise, sofort bezogen werden; es ist trocken und warm.

Siedlungshäuser Hodlerstraße, St. Oallen

Ba u beseh re ibung

Acht Einfamilienhäuser sinel als vier Doppelhäuser im
rechten Winkel zueinandergestellt und mit eingeschossigen

Schopfbauten zu zwei Gruppen zusammengebunden. Eine
dieser Verbindungsbauten enthält tlie für tlie 8 Wohnungen
gemeinschaftliche Waschküche unel tlen Trockenraum. Die
Häuser sind zur Hälfte unterkellert. Die Küche untl die
Nebenräume im Erdgeschoß haben Ziegelplattenbotlen auf
Massivdecke; im übrigen sind tlic Häuser vollkommen nach
der beschriebenen Montagebauweise «Chasseral)) erstellt.

Anstelle eines Baeles ist eine Dusche eingebaut, die, wie elie

Zapfstellen der Küche, mit Heißwasser aus einem 30-Liter-
Gasboiler gespiesen wird. Die Küche hat Schüttstein,
Gasherd und Büfett. Die Beheizung tles Hauses erfolgt durch

Rückansicht mit kollektiver Waschküche

und Trockenraum / Fafade posterieure
avec buanderie et sechoir collectifs f
Back elevation with collective laundry
and drying room

Photo: Groß, St. Gallen
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Gesamtansicht von Nordwesten f Vue d'ensemble / General view

| 1 I 1
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Hauseingänge / Les entrees f The entrances

Wand- und Deckenelemente, Innenansieht / Elements de paroi et de

plafond I Interior view of wall- and eeiling panels
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Situationsplan 1:1000 f Plan de Situation / SiVe p/a

einen im Wohnzimmer aufgestellten Ofen, der von der
Küche aus beschickt wird.

Im Obergeschoß sind 2 Schlafzimmer durch eine vollständige

Kastenwanel getrennt (4 zweitlüglige bzw. 4 zweiflüg-
ligo und 1 einflügliger Wandschrank).

Alle Räume des Erel- und Obergeschosses haben ein natur -

farbenes tannenes Täfer, elas elen Wolvnräumen eine besondere

warme und wohnliche Note gibt.

Die Siedlung wurde im Sommer 1947 ausgeführt.
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Art und Anzahl der Wohnungen

8 zweigeschossige Einfamilienhäuser
Anzahl der Wohnräume (ohne Küche)
Reine Wohnfläche (Zimmer unel Küche pro Wohnung)
Anzahl der Wohnungen
Reine Wohnfläche aller Wohnungen
Jahresmiete pro Wohnung (rund)

Baukosten

Gebäudekosten: Einfamilienhäuser
Sonstige Anlagen

Bauzinsen unel Gebühren

Umgebungsarbeiten und Erschließung 2310.00 m2

Landerwerb 2750,00 m2 und Melioration (Pfahlgrundierung)
Gesamtkosten
Subventionen
Gesamtkosten nach Abzug der Subvention

Typ ABEF Typ CDGH Insgesamt
6 5

72,26 m2 75,54 in2

4 4 8

289,04 m2 302,16 m2 591,20 in2

Fr 1200.— 1200.—

Umbauter Preis Kostenbetrag Kosten pro ms

Raum m2 Vi: Fr. Wohnfläche Fr
3411.— 71.47 243 800.— 412.38
282.— 84,54 23 840 — 40.32

6 600 — 11.16

1024 23 060.— 40.02
8.20 22 550 — 38.14

320 450.— 542.03
184 100.— 311.41

136 350 — 23062

Die Zahlen sind dem Kostenvoranschlag entnommen; tlie

provisorische Abrechnung hat dio Einhaltung tler
Gesamtsummen jedoch bestätigt.

Diese Aufstellung entspricht elen Tabellen der Publikation
«Der soziale Wohnungsbau und seine Förderung in ZUrich
1942-1945». Sie läßt damit einen Vergleich mit den dort
gezeigten Siedlungen zu, wobei die inzwischen eingetretene
Erhöhung der Baukosten zu berücksichtigen ist.

Wenn man die gleiche Wohnungsnutzfläche in gemauerter
Bauweise erstellen wollte (30 cm starke Außenwände,

normale Innenwand- unel Deckenstärken), so wären
bei Typ ABEF anstatt 435,24 m3 umbauten Raumes bei
Cliassoral-Bauweiso 501.67 nr1 umbauten Raumes
gemauert nötig. Das heißt, tlaß 1 m3 umbauten Raumes
bei gemauerter Bauweise, um mit dem Chasseral-Montage-
bau konkurrieren zu können, nur Fr. 61.40 hätte kosten
dürfen.

lyarchiteete et l'industrie
par H.-Robert Von der Mühll

«L'invention ..fille du sentiment»

Henri Murger

Les oecupations hiimaines changent au cours tles temps
et, peu a peu, se nuancent et se precisent. II est ainsi
tles branches toutes nouvelles qui poussent ä l'arbre de

la vie, inconnues des epoques revolues. Nous assistons ä

ces transformations sans etre capables treu entrevoir les

consequences, puisque les effets nous aneignen! graduel-
lement.

L'architecture a ainsi pousse une marcotte dont les ra-
mifications sont les multiples branches de l'art de l'in-
genieur; aujourd'hui, c'est encore elc rarehiteeture que
ideve l'urbanisme: mais peu ä peu les urbanistes seront
davantage tles sociologues, tles economisles, tles

Ingenieurs, tles ailministraleiirs, tles geographes et que sais-

je encore, que, ii proprcmeiil parier, tles architectes, tles

bätisseurs.

Les programmes qu'impose avec urgence siirinui la

reconstruetion, les grands ensembles edifies d'un coup,
les cites d'habitation, les logements a b narche,

exigent le sens de l'organisation en meme temps que

celui tlu beau. La penurie des materiaux, la cherte tles

salaires et les delais rapproches poussent a tles

recherches toutes nouvelles et tres rigoureuses tlaiis le

domaine de la rationalisation. .Nous voilä Iransportes
dans une activite particuliere: l'architecture reclamant
le concours de l'industrie.

L'architecte aux gages tle l'industriel? II v a certes tles

esprits que cette sujetion rebute, qui, il faul en con-
venir, pose une serie de problemes: tout d'abord les

questions du goüt; puis, la responsabilite de l'architecte
en face tle la rapidite d'execution; ensuite, la position
professionnelle de l'artiste dans l'entreprise aux
tendances commerciales: l'architecte pourra-t-il equita-
blement executer son mantlat d'arbitre entre le client
et l'industriel?

Voilä precisement tles problemes qui se sont poses
depuis bien longtemps dans les milieux du «Werkbund » et

tles associations professionnelles. Les questions ont ete

souvent debattues; le rapprochemenl tles opinions est

acquis aujourd'hui. II ne manque plus tpi'unc appel-
lation qui consacre «I'architecte-industriel» pour marquer

la difference avec «l'architecte-artiste», comme
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